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Kirchlicher Bezirk Bern-Mittelland Nord 
Protokoll der Bezirkssynode 2022 
 
Datum/Zeit: Donnerstag, 9. Juni 2022, 19.30 Uhr 
Ort:  Kirchgemeindezentrum Müngerhaus, Meikirch 
 
Vorsitz: Präsident Hans-Peter Blatter 

Anwesende:  20 Anwesende (gemäss Präsenzliste) davon: 
15 Vertreter/Vertreterinnen Kirchgemeinde 
1 Pfarrperson 
1 Revisor  

Stimmkraft: 21 von maximal 31 

Entschuldigt: Daniel Marti, Synodaler Worb 
Urs Tännler, Revisor/Synodaler Worb 
Regi Wyss, Synodale Grafenried 
Elisabeth Wäckerlin-Forster, Synodale Vechigen 
Uschi v. Niederhäusern, Synodale Münchenwiler 
Béatrice Pfenninger, KG-Präsidentin Bolligen 
Michael Hain, KG-Präsident Jegenstorf-Urtenen 
Manuela Schmitz-Kunckler, Vorstand  
Elisabeth Ruch-Reck, Synodale Ittigen 
Jürg Marschall, KG-Präsident Neuenegg 

Protokoll: Cristina Stadler (KG Grafenried) 

 

Traktanden 
1. Protokoll der Bezirkssynode vom 27. Mai 2021; Kenntnisnahme 
2.  Jahresbericht 2021 des Vorstandes; Genehmigung 
3. Jahresrechnung 2021; Genehmigung 
4.  Beiträge der Kirchgemeinden und Budget; Genehmigung 

a) Budget 2023 Bezirk 
b) Budget 2022/2023 hpKUW 

5. Änderung Organisationsreglement des Bezirks; Beschluss 
6. Gesamterneuerungswahlen Synode 2022; Information 
7. Wahl in den Vorstand 
8. Turnusverfahren Vorstandsmitglieder; Antrag 
9. Nächste Bezirkssynode 2023 
10. Verschiedenes 
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Der Präsident begrüsst alle Anwesenden.  
 
Die Stimmkarten wurden verteilt, als Stimmenzähler wird Jan Gnägi bestimmt. Die Stimmkraft 
beträgt 21, damit sind mehr als 50 % der Kirchgemeindestimmen anwesend und die 
Bezirkssynode ist beschlussfähig. 
 
Die Einladung zur heutigen Bezirkssynode wurde ordnungsgemäss 30 Tage vor der 
Versammlung an alle Präsidenten/Präsidentinnen der Kirchgemeinden per Mail zugestellt.  
 
Als Beilagen wurden der Jahresbericht 2021, die Rechnung 2021, das Budget 2023, das 
Protokoll der Bezirkssynode 2021 und die Änderung des Organisationsreglementes des 
Bezirks mitgeliefert. Die Unterlagen sind ebenfalls auf unserer Homepage 
(http://www.kirchlicher-bezirk-bern-mittelland-nord.ch) abrufbar. 
 
Der Präsident eröffnet die Versammlung. 
 
 
1. Protokoll der Bezirkssynode vom 27. Mai 2021 
 
Das Protokoll wird von den Anwesenden zur Kenntnis genommen. 
 
 
2. Jahresbericht 2021 des Vorstandes 
 
Der Jahresbericht ist auf der Bezirks-Homepage aufgeschaltet und wurde ebenfalls mit der 
Einladung verschickt. 
 
Antrag:  Genehmigung des Jahresberichtes 2021 
 
Entscheid:  Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt. 
 
 
3. Jahresrechnung 2021 
 
H.P. Blatter präsentiert die Rechnung 2021. Auch hier wurden die Unterlagen auf der 
Homepage aufgeschaltet und zusätzlich mit der Einladung verschickt. 
 
Die Rechnung 2021 schliesst mit einem Gewinn von Fr. 1'891.63. Das Eigenkapital wird damit 
auf rund Fr. 6'891,63 erhöht. Aufgrund des Beschlusses der Bezirkssynode wird ein 
Gewinnanteil an die Kirchgemeinden zurückerstattet, wenn das Eigenkapital der 
Bezirkssynoden-Rechnung Fr. 5'000.00 übersteigt. Fürs 2021 bleibt somit ein Betrag von  
Fr. 1'891.63 welcher im Rahmen der Abrechnung hpKUW 2021/2022 im Herbst 2022 
zurückerstattet, bzw. verrechnet wird.  
 
Die Abrechnung hpKUW sieht sehr gut aus. Gegenüber dem Budget gibt es eine 
Besserstellung von Fr. 31'423.80. Die Besserstellung entstand aufgrund der Corona-Situation, 
da vieles gar nicht oder nur eingeschränkt durchgeführt werden konnte! 

http://www.kirchlicher-bezirk-bern-mittelland-nord.ch/
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Die beiden Revisoren Urs Tännler und J.P. Bennet haben die Rechnung geprüft und 
empfehlen die Annahme der Rechnung 2021.  
 
Antrag:  Der Vorstand beantragt der Bezirkssynode die Genehmigung der 

Jahresrechnung 2021 mit einem Gewinn von Fr. 1'891.63.  
 
Entscheid:  Die Versammlung stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 
Der Präsident verdankt die Arbeit der beiden Revisoren und der Rechnungsführerin Denise 
Glusstein. 
 
 
4. Beiträge der Kirchgemeinden und Budget 2023 
 
Das Budget wurde auf der Homepage aufgeschaltet und mit der Einladung verschickt. 
Einerseits handelt es sich um das Budget des Bezirks und andererseits um das Budget für das 
hpKUW-Schuljahr 2022/2023.  
 
Bei der Budgetierung ging vergessen, dass wir dieses Jahr Gesamterneuerungswahlen 
durchführen müssen. Es ist durchaus möglich, dass das Budget deshalb überzogen wird.  
 
Im Budget für das neue hpKUW-Jahr wird die Christophorus Schule nicht mehr aufgeführt. Die 
Schule zieht aufs Ende dieses Schuljahres nach Bern um, und gehört damit nicht mehr in 
unseren Zuständigkeitsbereich. Es bleiben nur noch die beiden Institutionen Mätteli in 
Münchenbuchsee und die Blindenschule in Zollikofen. 
 
Der Präsident verteilt Kopien mit dem Budget für das hpKUW-Schuljahr 2022/2023. Zum 
Zeitpunkt der Einladung standen diese Zahlen noch nicht fest, daher konnten sie nicht 
vorgängig verteilt werden.  
 
Antrag:  Der Vorstand beantragt der Bezirkssynode die Genehmigung  

des Budgets 2023 mit einem Aufwand von Fr. 5’300.00 sowie 
des Budgets hpKUW 2022/2023 mit einem Aufwand von Fr. 36’500.00. 

 
Entscheid:  Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 
 
Frage von KG Wohlen/ Herr Schmutz: Auf den abgegebenen Unterlagen zum Budget steht bei 
der «Besoldung Rechnungsführung» der Hinweis, dass die Verrechnung durch die KG Wohlen 
erfolgt. Frau Glusstein ist nicht mehr bei der KG Wohlen angestellt, sie macht die Abrechnung 
jetzt selbst. 
 
Der Präsident bestätigt dies und ergänzt, dass die Vereinbarung mit der KG Wohlen aber nicht 
gekündigt wurde. Falls Frau Glusstein die Rechnungsführung abgeben möchte, würde die KG 
Wohlen wieder angefragt, ob sie die Rechnungsführung übernehmen würde.  
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5. Änderung Organisationsreglement des Bezirks; Beschluss 
 
Der Präsident hält fest, dass der Synodalrat für die Gesamterneuerungswahlen 2022 die 
Verteilung der Synodesitze auf die Bezirke neu berechnet hat. Unser Bezirk hat einen Sitz 
verloren und es stehen uns nur noch 21 Synodesitze zur Verfügung.  
 
Der Vorstand hat festgelegt, dass aufgrund der grössten Abweichung bei den Anzahl 
Kirchenangehörigen, Ittigen zukünftig einen Sitz verliert. Für die nächste Legislatur wird es 
aber keine Änderungen für unsere Synodalen geben, da Stettlen ihren bereits langjährigen 
vakanten Synodesitz der Kirchgemeinde Ittigen zur Verfügung stellt.  
 
Die Änderung der Anzahl Sitze und die Verteilung müssen im Organisationsreglement des 
Bezirks geändert werden.  
 
Antrag: Die Bezirkssynode stimmt dem Antrag auf Änderung des Art. 17 Abs 1 und Abs 

2 sowie dem Anhang II einstimmig zu.  
Im Weiteren nimmt die Bezirkssynode Kenntnis von der Anpassung der Namen 
zweier Kirchgemeinden.  
Siehe Beilage «Traktandum 5: Änderung Organisationsreglement des Bezirks; 
Beschluss». 

 
Entscheid: Dem Antrag wird einstimmig zu gestimmt. 
 
Hans Affolter, Synodaler meldet sich zu Wort: Er weist darauf hin, dass Kirchgemeinden 
zukünftig vermehrt engere Zusammenarbeitsformen prüfen werden und es zu Fusionen 
kommen wird. Dies würde je nach dem wieder eine Änderung des Organisationsreglementes 
bedeuten. 
 
Sandra Löhrer, KG Ostermundigen: Möchte wissen, in welchen Abständen die Sitzverteilung, 
bzw. die Anzahl Kirchenangehörige wieder überprüft werden. Der Präsident merkt an, dass 
dies wohl alle 9 Jahre der Fall sei.  
 
 
6. Gesamterneuerungswahlen Synode 2022; Information 
 
Der Präsident informiert über die Gesamterneuerungswahlen. Für alle Synodalen musste ein 
Wahlvorschlag eingereicht werden und vor allem auch eine Annahmeerklärung. 
 
Die Wahlvorschläge sind alle eingereicht worden. In der Kirchgemeinde Ostermundigen 
konnte nur einer der zwei Sitze besetzt werden. Falls Interesse besteht, könnte der Sitz auch 
von einer anderen Kirchgemeinde besetzt werden.  
 
Der Fahrplan der Gesamterneuerungswahlen sieht folgendermassen aus:  
Bis am 7. Juni wurden die Wahlvorschläge und Annahmebestätigungen ans Sekretariat 
eingereicht.  
 



 
Protokoll Bezirkssynode 2022 v. 09.06.2022  Seite 5/ 8 

Bis am 15. Juli erfolgt nun die Publikation der Wahlvorschläge in den amtlichen Anzeigern. Bei 
der Publikation wird darauf hingewiesen, dass mindestens 25 Stimmberechtigte aus dem 
Bezirk weitere Wahlvorschläge bis am 29. Juli zuhanden des Bezirkssekretariats einreichen 
können. 
 
Wenn zusätzliche Wahlvorschläge eingereicht würden, bräuchte es eine ausserordentliche 
Bezirkssynode um die Wahl vorzunehmen. Wenn dies nicht erfolgt, werden die 
vorgeschlagenen Personen in stiller Wahl gewählt. Die Synodalen erhalten von uns eine 
Wahlanzeige und die Angaben der Gewählten werden an den Synodalrat (bis spätestens 19. 
September) weitergeleitet.  
 
 
 
7. Wahl in den Vorstand 
 
Seit dem Rücktritt des Präsidenten Hans-Rudolf Gysin an der Bezirkssynode 2019 besteht 
eine Vakanz im Vorstand. Hans-Peter Blatter hat seitdem ein Doppelmandat als Präsident und 
Kassier.  
 
Isabelle Trees stellt fest, dass trotz unseres dringlichen Aufrufs an der vergangenen 
Bezirkssynode keine Wahlvorschläge eingegangen sind.  
 
Die Situation wird sich auf die nächste Bezirkssynode noch verschlechtern, da auf Ende des 
Jahres zwei weitere Personen aus dem Vorstand austreten werden! 
 
Damit der Bezirksvorstand handlungsfähig bleibt, müssen mindestens eine, vorzugsweise 
zwei neue Personen den Vorstand verstärken. Art. 10 des Organisationsreglementes hält fest, 
dass der Vorstand aus 3 – 5 Personen bestehen muss!  
 
Im gleichen Artikel wird aber auch festgehalten, dass es lediglich eine Person sein muss, die 
in einer Kirchgemeinde des Bezirks stimmberechtigt ist! Es ist nicht zwingend notwendig, dass 
die Person im Kirchgemeinderat ist. 
 
 
8. Turnusverfahren Vorstandsmitglieder; Antrag 
 
Da es schwierig ist, Freiwillige zu finden, schlägt der Vorstand vor, ein Turnusverfahren unter 
den Kirchgemeinden im Bezirk einzuführen:  
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Eine Legislatur dauert grundsätzlich vier Jahre. Mit diesem Verfahren würden alle 
Kirchgemeinden einmal ein Vorstandsmitglied stellen.  
 
Isabelle Trees eröffnet die Diskussion:  
Sekretärin KG Meikirch: Merkt an, dass Meikirch bereits im alten Bezirk im Vorstand engagiert 
war. 
 
Isabelle Trees hält fest, dass darauf kaum Rücksicht genommen werden kann, da in unserem 
Bezirk alle neu zusammengewürfelt sind und die Mitarbeit in einem früheren Bezirk nicht 
relevant ist. 
 
AnnaKatharina Taroni, KG Grafenried möchte wissen, wie gross der Arbeitsaufwand ist: 
Isabelle hält fest, dass es pro Jahr 2 Vorstandssitzungen gibt und 1 Bezirkssynode. Daneben 
gibt es noch Aufgaben aus den Ressorts, wobei dort nicht mit grossem Aufwand gerechnet 
werden muss. Am meisten Aufwand gibt das Ressort hpKUW. 
 
Rosalie Oesch, KG Meikirch: Sie fragt nach, ob das Vorstandsmitglied auch Ratsmitglied sein 
muss.  
Der Präsident hält fest, dass es keine Bedingung ist, Mitglied des Kirchgemeinderates zu sein. 
Für das Präsidium wäre es zu empfehlen, aber für die Arbeit in den Ressorts ist der Bezug 
zum Kirchgemeinderat nicht so wichtig.  
 
Sandra Löhrer, KG Ostermundigen: Sie findet die Entscheidung schwierig und fühlt sich ein 
bisschen «überfahren». Sie möchte aus Solidarität mit den nächsten auf der Liste, nicht 
zustimmen.  
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Frau Gagliardi, KG Ittigen: Findet es eine Chance, sie unterstützt das System.  
 
Peter Rytz, KG Ferenbalm: Er findet den Vorschlag gut und er appelliert an die Anwesenden, 
das System zu unterstützen. Die Struktur des Bezirks sei nun mal so vorgegeben und die 
Kirchgemeinden im Bezirk müssten sich daranhalten. 
Er selbst hat im Moment keine Kapazität, wird sich aber darum kümmern und schauen, ob er 
jemand anderes aus der Kirchgemeinde dafür gewinnen kann.  
 
Antrag:  Einführung eines Turnus-Systems:  

Zur Sicherstellung der Besetzung des Vorstandes des kirchlichen Bezirks Bern-
Mittelland-Nord wird das Turnusverfahren für die Mitarbeit im Vorstand 
genehmigt. 
Das Verfahren sieht vor, dass jeweils diejenige Kirchgemeinde für die 
Entsendung eines Vorstandsmitglieds verantwortlich ist, welche im Alphabet 
nach derjenigen steht, aus der das zurücktretende Mitglied stammt. Dabei wird 
berücksichtigt, ob die nachfolgende(n) Kirchgemeinde(n) aktuell oder früher 
bereits ein Vorstandsmitglied entsandt haben 

 
Entscheid:  Dem Antrag wird mit 4 Enthaltungen zugestimmt.  
 
Der Vorstand bedankt sich für die Zusage zum vorgeschlagenen System. Es wird sich zeigen, 
ob es funktioniert. 
 
 
9. nächste Bezirkssynode 2023 
 
Donnerstag, 8. Juni 2023 
 
Die Kirchgemeinde Vechigen stellt sich für die nächste Bezirkssynode zur Verfügung. Besten 
Dank an Susanne Bärlocher, Präsidentin KG Vechigen. 
 
 
10. Verschiedenes 
 
Ruedi Winzenried, Ressort hpKUW informiert: 
Die hpKUW ist eine der Kernaufgaben des Bezirks. Es gibt aktuell zwei Katechetinnen, die 
sich um den hpKUW in unserem Bezirk kümmern: 
 
Regula Berger, Christophorus Schule Ostermundigen: 
Ihre Betreuung fällt aufs nächste Schuljahr weg, da die Christophorus Schule nach Bern 
umzieht.  
29. Mai Konfirmation, 3 Jugendliche geistig und körperlich Behinderte. 
4. Dez.  oekumenischer Advents-Gottesdienst im Berner Münster 
 
Franziska Lüber, Mätteli Münchenbuchsee und Blindenschule in Zollikofen:  
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Sie ist sehr aktiv. Im Mätteli hat sie 4 Klassen und in Zollikofen 3. Sie selbst hatte vor kurzem 
einen schweren Unfall, ist jetzt aber wieder einsatzfähig.  
 
Am 29. Mai hatte sie ebenfalls 3 Konfirmanden. Allerdings lief die Konfirmation nicht wie 
geplant. Einer der Konfirmanden war gar nicht da, da er ins Ausland gezogen ist. Ein zweiter 
wollte nicht in die Kirche rein, weil seine wichtigste Bezugsperson nicht anwesend sein konnte 
da sie krank war. Sie ist tagtäglich mit grossen Herausforderungen konfrontiert, Die Kinder 
sind meist mehrfach behindert.  
Am 12. Juni wird sie noch mit den Mätteli-Kinder Konfirmation feiern. Sie führt wenn immer 
möglich auch ein Konflager durch. Fürs 2023 plant sie zusätzllich noch ein Lager an Auffahrt 
für ehemalige Konfirmand:innen. Die Refbejuso ist leider noch nicht so weit, weshalb 
Franziska Lüber die Organisation aus eigener Initiative an die Hand genommen hat. 
Für das neue Schuljahr rechnet sie mit rückläufigen Schülerzahlen.  
 
Ruedi Winzenried hält fest, dass in diesem Ressort ab dem nächsten Schuljahr weniger Arbeit 
anfällt, da die Verantwortlichkeit für nur noch eine Katechetin übernommen werden muss. Die 
Betreuung und Personalverantwortung liegt bei der Kirchgemeinde, wo Frau Lüber angestellt 
ist. Es ist aber wichtig, dass die Katechetin bei uns im Bezirk eine Ansprechperson hat.  
 
Isabelle informiert über die Themenumfrage, die wir im Vorfeld der Bezirkssynode 
durchgeführt haben. Es wurden auch eigene Themen wie «Residenzpflicht» und «Zukunft der 
Reformierten Kirche» genannt. Da das Thema «Ehe für alle» und «Residenzpflicht» 
mittlerweile bereits Thema an der Synode war, hat sich der Vorstand für das Thema 
«Finanzplanung» entschieden.  
 
Ein weiteres Anliegen war die Vernetzung der Kirchgemeinden, um sich über Probleme 
auszutauschen. Isabelle Trees hat eine Liste vorbereitet, wo Kirchgemeinden sich eintragen 
können. Der Vorstand hilft dann bei der Vernetzung der KGs mit den gleichen Anliegen.  
 
Der Präsident schliesst den offiziellen Teil um 20.45 h.  
 
Nach einer kurzen Pause geht es mit dem zweiten Teil weiter. Christian Meier, 
Vorstandsmitglied Ressort Finanzen des Kirchgemeindeverbands Bern referiert zum Thema 
«Mittelfristige Finanzplanung». 
 
Um 21.40 h schliesst der Präsident die Versammlung und bedankt sich bei den Anwesenden 
für die Aufmerksamkeit und die diversen Voten und lädt zum Apéro ein. 
 
Besten Dank an die Kirchgemeinde Meikirch für das Gastrecht und das Apéro. 
 
 
 
Der Präsident Die Protokollführerin 
Hans-Peter Blatter Cristina Stadler 
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